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Mit Elisabeth Schneider-
Schneiter durch das 
 Bundeshaus schlendern: 
Im Bundeshaus wurde die 
Volljährigkeit gefeiert.

Muttenzer und Birsfelder Jungbürger 
wandeln durchs Bundeshaus

Von Peter Gschwind

Seit vielen Jahren feiern die volljäh-
rig gewordenen jungen Erwachse-
nen von Birsfelden und Muttenz die 
Jungbürgerfeier gemeinsam. Rund 
40 Jugendliche reisten am vergan-
genen Freitag mit der Muttenzer 
Gemeinderätin Franziska Stadel-
mann und der Streetworkerin Kers-
tin Schult (Muttenz) nach Bern, um 
das Bundeshaus zu besichtigen.

Bundesbern stand bei den Jung-
bürgerinnen und Jungbürgern nicht 
nur wegen des Rücktritts von Bun-
desrätin Eveline Widmer-Schlumpf 
im Mittelpunkt. Sie besuchten die 
«heiligen Hallen» gleich selber und 
wurden durch Elisabeth Schneider-
Schneiter begleitet und ins Bild ge-
setzt. Die Baselbieter Nationalrätin 
fragte die Jugendlichen schon in der 
Wandelhalle nach dem ersten Ein-
druck. Grosszügig, verwirrend und 
imposant hiessen die Antworten, 
wobei mit Sicherheit die Statue der 

ders hoch im Kurs sind. Es wurden 
die Flüchtlingszuwanderung und 
die Energieversorgung genannt. 
Eher überrascht über die Antwort 
war die Nationalrätin auf die Frage, 
was man besser machen sollte? Die 
Jugendlichen teilten ihr mit, dass sie 
zufrieden sind, so wie es ist.

Elisabeth Schneider-Schneiter 
ist auch Mitglied der Bildungskom-
mission. Sie wollte wissen, welche 
Fremdsprache in der Schule zuerst 
unterrichtet werden sollte. Ein 
Grossteil der Jugendlichen sprach 
sich an erster Stelle für Französisch 
und zweitens für Englisch aus.

Spannende Technik 
Auf dem Rundgang sorgte auch die 
Technik für grosse Augen. Die Ab-
stimmungsknöpfe und Monitore 
wurden im Ständerats- wie im 
 Nationalratssaal bestaunt. Für die 
kurzweilige und spannende Füh-
rung bedankte sich Franziska Sta-
delmann bei Elisabeth Schneider-
Schneiter mit einem Präsent aus den 
beiden Gemeinden.

Tradition bei der Jungbürgerfeier 
nimmt der Apéro beim Bärengraben 
ein. Zum entspannten Teil gehört 
auch das Abendessen im Restaurant 
«Waldhaus», wo den Jugendlichen 
ein Fondue chinoise aufgetischt 

wurde. Das feine Abendessen ist 
auch dank dem grosszügigen Enga-
gement des Wirts Gilbert Stähli 
möglich. Am Abend stiessen dann 
noch die Birsfelder Gemeinderätin 
Regula Meschberger, Elke Schel-
ling, Abteilungsleiterin «Leben in 
Birsfelden», und Regula Fischer von 
der Kultur- und Sportkommission 
Muttenz zur Gruppe.

Traditioneller Wettbewerb
Natürlich durfte der Wettbewerb 
nicht fehlen. Aus fünf Fragen muss-
te eine Lösung gefunden werden, 
wobei die letzte Frage eine Schätz-
frage war. Weil 13 richtige Frage-
bogen eingereicht wurden, musste 
das Los entscheiden. Glücklicher 
Gewinner eines «iPad Air 2» war 
Marco Güntert aus Muttenz.

Das Fazit von Franziska Stadel-
mann fiel sehr positiv aus: «Es war 
ein gelungener Anlass, an dem in-
teressierte und hochanständige Ju-
gendliche teilgenommen haben, die 
sich auch am Schluss für den Tag 
bedankten, was heute nicht mehr 
als selbstverständlich betrachtet 
werden kann», sagte die Muttenzer 
Gemeinderätin zum Abschluss.

drei Eidgenossen in der Kuppelhalle 
einen tiefen Eindruck hinterliess.

Die Biel-Benkemerin berichtete 
von ihrem Alltag, wie Geschäfte im 
Nationalrat behandelt werden und 
welche Themen sie in der Aussen-
politischen Kommission aktuell 
beschäftigen. Es ist die Flüchtlings-
problematik, die gemeinsam mit 
den europäischen Staaten gelöst 
werden muss.

Elisabeth Schneider-Schneiter 
fragte die jungen Erwachsenen, 
welche Themen bei ihnen beson-

Im Nationalratssaal: Elisabeth Schneider-Schneiter berichtet über ihre 
Arbeit im Bundeshaus. Fotos zVg

Jungbürgerfeier

Strahlender Gewinner: Mit Marco Güntert freuen sich (v. l.) Franziska 
 Stadelmann, Anna Gerber und Regula Meschberger. 

Anzeige

Komitee für einen wirksamen Arbeitnehmerschutz und faire Wettbewerbsbedingungen
für KMU im öffentlichen Beschaffungswesen, Postfach 633, 4410 Liestal
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